
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 21.01.2023 (02:34) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksliga Herren Mitte 1

TSV Watenbüttel : VTTC Concordia Braunschweig II 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Dietrich macht den Sack zu

Im Spiel der Bezirksliga Herren Mitte 1 traf die Mannschaft des TSV Watenbüttel am vergangenen
Freitag im 11. Saisonspiel auf die Mannschaft des VTTC Concordia Braunschweig II. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt fixierte Thies Dietrich. Garant für diesen Heimspielsieg waren Jeremias und Schieß,
die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TSV
Watenbüttel dieses Match mit einem und der VTTC Concordia Braunschweig II mit 2 Ersatzspielern
bestreiten musste.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0-Erfolg gelang es Jerominek / Jeremias die
Gastspieler Westermeier / Heinze in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Pendzialek /
Dietrich und Roth / Flegel, das Pendzialek / Dietrich letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Das war eine ganz schön enge Kiste! Zwischenzeitlich mussten Schieß /
Eckart zwar einen Satz abgeben, fuhren anschließend ihr Spiel gegen Spende / Franke aber
dennoch sicher mit 11:8, 7:11, 16:14, 12:10 ein. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:
0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Pawel Jerominek
beim 2:3 gegen Holger Roth. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-
Werten als enormer Favorit gegangen war, verlor Jerominek dennoch im 5. Satz. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Jörn
Pendzialek die Partie gegen Max Westermeier noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Anschließend ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Peter
Felix Schieß wehrte eine 1:0 Satzführung von Hendrik Spende ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Margit Jeremias machte mit Oliver Flegel beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und
gewann ihr Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt
werden konnten. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Thies Dietrich seinem Gegner Carsten Franke letztlich beim 10:12, 9:11, 11:5, 10:12 in der
im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Eine
umkämpfte Niederlage gab es daraufhin für Justin Eckart beim 11:7, 9:11, 11:7, 6:11, 7:11 gegen
Torsten Heinze. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Den Sieg von Max Westermeier
konnte Pawel Jerominek im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Ohne Satzgewinn für Jörn Pendzialek verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Holger Roth. Völlig ungefährdet war daraufhin hingegen der Sieg von Peter Felix
Schieß gegen Oliver Flegel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 9:11, 11:7, 11:4 nicht
verloren. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Margit Jeremias war in
der Partie gegen Hendrik Spende nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Thies
Dietrich gelang es, Torsten Heinze im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die
Begegnung endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Watenbüttel nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den SV Arminia Vechelde III am 12.02.2023 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des VTTC Concordia Braunschweig II wird nach nun 8 Niederlagen in Folge im
nächsten Spiel am 02.02.2023 gegen den MTV Vechelade erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Watenbüttel

Doppel: Jerominek / Jeremias 1:0, Pendzialek / Dietrich 1:0, Schieß / Eckart 1:0 
Einzel: P. Jerominek 0:2, J. Pendzialek 1:1, P. Schieß 2:0, M. Jeremias 2:0, T. Dietrich 1:1, J. Eckart
0:1 

 VTTC Concordia Braunschweig II
Doppel: Roth / Flegel 0:1, Westermeier / Heinze 0:1, Spende / Franke 0:1 
Einzel: M. Westermeier 1:1, H. Roth 2:0, O. Flegel 0:2, H. Spende 0:2, T. Heinze 1:1, C. Franke 1:0


